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L 
Idee. 


Die 6211p. bat fi の die weltanſchaulich⸗politiſche Aufgabe 
geſetzt, eine möglichſt vollkommene Einigkeit über alle Lebens⸗ 
fragen des deutſchen Volkes herbeizuführen, um die totale 
Einheit der deutſchen Nation zu ermöglichen und zu 
erhalten. 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dieſe Beſtrebung ſich auf alle 
Gebiete unſeres Volkslebens erſtreckt. 

Auf jedem Gebiet kann es daher nur eine Methode geben, 
welche zu dieſem Ziel führt, und dieſe Methode ift die der Bes 
meinſchaftsarbeit. 

Gemeinſchaftsarbeit auf einem Spezialgebiet muß aus⸗ 
gerichtet ſein auf die Gemeinſchaftsarbeit in den übrigen 
Spezialgebieten, mit anderen Worten, die Gemeinſchaftsarbeit 
bei der Löſung einer Spezialaufgabe muß organiſch mit der 
Gemeinſchaftsarbeit anderer Spezialgebiete in zielgleiche Bee 
ziehung geſetzt werden. 

Die Intereſſen der geſamten Nation gehen jedem 
Einzelintereſſe vor, und die Dinge müſſen ſo geordnet 
werden, daß die Einzelintereſſen in ihrer Löſung nur den Geſamt⸗ 
intereſſen dienen und keinesfalls dieſe ſtören. 

Alle Intereſſen müſſen daher dem gemeinnützigen Prinzip 
der Weltanſchauung der Nationalſozialiſten entſprechen. 

Daher iſt auch die Idee der Deutſchen Arbeitsfront eine 
weltanſchaulich-nationalſozialiſtiſche und damit 
ein Refultat des nationalſozialiſtiſchen Programms. 

Welche Gebiete ſind es nun, die nach nationalſozialiſtiſchen Ge⸗ 
ſichtspunkten zu ordnen, zu den Aufgaben der Deutſchen Arbeits⸗ 
front gehört? 
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Die Antwort hierauf iſt die Verordnung des 
Führers und Reichskanzlers vom 24. Oktober 
1934. In ihr fino der Deutſchen Arbeitsfront folgende Auf⸗ 
gaben geſtellt: 

Schaffung einer wirklichen Volks- und Lei⸗ 
ſtungsgemeinſchaft, 
2. Geſtaltung des ſozialen Ausgleichs, 
5. Entwicklung der Berufsertüchtigung, 
4. Errichtung von Selbſthilfeein richtungen, 
5. Aufbau einer organiſchen Ordnung, 
6. Umfaſſende Freizeitgeſtaltung. 

Von der Erkenntnis ausgehend, daß die Idee des National⸗ 
ſozialismus in der MSDAP. ihren Urſprung und ihre 
bleibende Heimſtatt hat, aber auf ſie nicht beſchränkt 
bleiben könne, ſondern in das übrige, organiſatoriſch außerhalb 
der N SD Ap. ſtehende Volk übertragen werden müſſe, wenn 
das ganze Volk nach der Idee des Nationalſozialismus han⸗ 
deln, das heißt leben ſoll, wurden daher die weiten Gemein⸗ 
ſchaftsformen der von der MSDAP. betreuten Organiſa⸗ 
tionen gewählt. 

Unter ihnen iſt die Deutſche Arbeitsfront die an Umfang 
größte und wohl auch der NSD Ap. ideell und organiſatoriſch 
am nächſten gebrachte. 

Nationalſozialiſtiſche Arbeiter⸗Partei nennen die Natio⸗ 
nalſozialiſten ihre Weltanſchauungsorganiſation. 

Eine ſoziale Bewegung auf nationaler Grundlage für Arbeiter. 
Arbeiter im Sinne von Schaffenden ſchlechthin, alſo der Stirn 
und der Sauft, und nicht etwa im Sinne von Raffenden, denn 
das Raffen ift zwar auch eine Arbeit und der Raffende auch 
ein Arbeiter, jedoch nicht gemeinnützig nationalſozia⸗ 
liſtiſcher, ſondern egoiſtiſcher, kapitaliſtiſcher Natur. Dieſe Art 
Arbeit und dieſe Art Arbeiter lehnen wir ab, weil ſie nicht dem 
ſozialen Ausgleich dienen, ſondern nur dem Profit, und 
daher nicht die Gemeinſchaftsarbeit ftabilifieren, ſondern 
den Intereſſengegenſatz. Aus der Annahme des grun êz 
ſätzlichen und unüberbrückbaren Intereſſengegenſatzes 
wurde der Alajfentampf geboren. Der Nationalſozialismus 
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lehnt den Klaſſenkampf ab und verneint demzufolge auch die 
Vorausſetzungen, die zum Klaſſenkampf führen und führten. 
Gemeinſchaftsarbeit iſt alſo das weſentliche Merkmal der natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Idee „Deutſche Arbeitsfront“. 

Da alle Volksgenoſſen Arbeiter im Gemeinſchaftsgarten 
„Deutſchland“ fein wollen, jo mußte die Volks gemeinſchaft 
primär in der Arbeitsfront verankert ſein. 

Jede Arbeit iſt Leiſtung, Aufgabe der DAS. iſt es, 
dieſe Leiſtung poſitiv gemeinnützig auszurichten und ſo 
zu fteigern, daß fie über dem Durch ſchnitt der vornational⸗ 
ſozialiſtiſchen Epoche liegt, und damit die Volksgenoſſen in eine 
höher zu wertende Gemeinſchaft hebt, eben in die Lei⸗ 
ſtungsgemeinſchaft der Leiſtungsariſtokraten. 

Volksgemeinſchaftlich verbunden, leiſtungsgemeinſchaftlich ge⸗ 
und verwertet, iſt es leichter möglich, den Schaffenden den 
ſozialen Ausgleich zu verſchaffen, denn der hieraus reſultierende 
Arbeits⸗Ceiſtungs⸗)Rehrertrag macht jegliche 
Sozialforderung ſerſt erfüllbar. 

Die Sähigkeit der Leiſtung der deutſchen Arbeiter ift welt⸗ 
bekannt, deren Fertigkeit noch weiter entwicklungsfähig. Ihr 
dient in der Volks- und Leiſtungsgemeinſchaft und durch den ge: 
ſchaffenen ſozialen Ausgleich begünſtigt in erſter Linie die Be⸗ 
rufsertüchtigung. 

Ein weites Seld für eine über Generationen fid) erſtreckende 
Aufbauarbeit iſt damit der Berufsertüchtigung gegeben. 

Die Freizeitgeſtaltung in der NS.-Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ dient der weltanſchaulich-politiſch-kulturel⸗ 
len Erziehung, der Formung eines ariſch-kultiſchen Stils 
ebenſoſehr, wie der Erholung und damit der rein körper⸗ 
lichen Befähigung zur Mehrarbeit, alſo der Mehrleiſtung 
und damit dem Mehrertrag, endlich aber auch der Umwandlung 
beſtehender Geſellſchaftsfor men und Normen, die noch 
aus der vornationalſozialiſtiſchen Zeit in unſere Epoche beren: 
ragen. 

Die organiſche Ordnung ſoll den 3ufammenbalt ſozialer 
und wirtſchaftlicher Art bis zum einheitlichen Z u ſammen⸗ 
wachſen ermöglichen und für immer erhalten. 
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Die Selbſthilfe ſoll die Sicherung des einzelnen gegenüber den 
Wechſelfällen des Lebens aus dem gemeinſamen ZJuſammenſtehen 
aller für den einzelnen ſo geſtalten, daß ein Höch ſt maß 
an Sicherung erreicht wird. 

Wenn wir die Idee der Deutſchen Arbeitsfront nach dieſen 
6 Hauptmerkmalen kenntlich gemacht haben, fo ift das Wollen 
im groben umriſſen, und wir können im 2. Teil, alſo bei der Ge⸗ 
ſtalt der Arbeitsfront, zeigen, welche Organe für dieſes Wollen 
nötig und gebildet ſind. Junächſt iſt über das erſte Merkmal, alſo 
über die Volks⸗ und Leiſtungsgemeinſchaft, noch einiges kurz 
zu ſagen. 

1. In der Verordnung vom 24. Oktober 1984 ſagt der Führer 
und Reichskanzler zur Dolls: und Leiſtungsgemeinſchaft folgendes: 

Das Ziel der Deutſchen Arbeitsfront iſt die Bil: 
dung einer wirklichen Volks- und Leiſtungsge⸗ 
meinſchaft aller Deutſchen. 

Die Volts: und Leiſtungsgemeinſchaft iſt weſentliche Voraus⸗ 
ſetzung für Betriebsgemeinſchaftsaufgaben. Es iſt das ungeheure 
Verdienſt der nationalſozialiſtiſchen Prediger der Rampfzeit, daß 
ſie Hitlers Syntheſe vom Nationalſozialismus aus den Theſen 
der nationalen und ſozialen Not popularifierten und fo den 
breiteren Volksmaſſen die ſchickſalshaften Juſammenhänge Har: 
machten. Das Volk begriff, daß es in einer Schickſals ge⸗ 
meinſchaft lebe und daß aus ihr die Volks gemeinſchaft 
eine zwingende Folgerung ſei, begriff ferner, daß es aus ma⸗ 
terieller Armut nur durch die Mehrleiſtung aller, alſo durch die 
Leiſtungsgemeinſchaft, hochkommen könne und daß das 
Schlachtfeld friedlichen Gemeinſchaftskampfes in der Aufbau: 
arbeitsſchlacht nur der Betrieb ſelbſt ſei, daher die 
Betriebsgemeinſchaft gebildet werden müſſe, deren Ge: 
meinſchaftsgeiſt allein den Sieg verbürge. 

Schickſalsgemeinſchaft, Volksgemeinſchaft, Leiſtungsgemein⸗ 
ſchaft, Betriebsgemeinſchaft wurden geläufige Begriffe, welche 
von abertauſenden nationalſozialiſtiſchen Rednern in der Deut⸗ 
ſchen Arbeitsfront gepredigt wurden. Über allem ftebt die 
Perſon und der Wille des Sührers mit den in ihm 
ruhenden ungeheuren Schatz des Vertrauens. 
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Induſtriell, landwirtſchaftlich, handwerklich, 
gewerblich und verteilend Schaffende begriffen, daß 
die Gemeinſchaftspflege oberſtes Geſetz ihres Handelns ſein müſſe 
und bemerkten bald, daß ſich auch ihre Kultur nach dieſen Bes 
griffen auszurichten begann. 

Arbeiter ſind alle, arbeitend an den gemeinſchaftlichen Auf⸗ 
bau des deutſchen Volkes nach den weltanſchaulichen Geſetzen des 
Dritten Reiches, und in der Deutſchen Arbeitsfront wie auch in 
den übrigen Organifationen empfindet man nur fo den Begriff 
„Arbeiter“ eben als den deutſcheſten Begriff überhaupt. 

2. Der ſoziale Ausgleich ſoll der Arbeits gerechtigkeit 
zum Siege verhelfen. Denn Gerechtigkeit in der Ar⸗ 
beit ſchafft £uft zur Arbeit ebenſoſehr wie Unge⸗ 
rechtigkeit in der Arbeit notwendig Unluſt, paſ⸗ 
ſive Reſiſtenz und endlich Streik hervorbringt. 

Die Deutſche Arbeitsfront hat daher eiferſüchtig darüber zu 
wachen, daß Ungerechtigkeit, willkürlich oder unwill: 
kürlich hervorgerufen, keinesfalls Platz greift, weil dieſe 
nur Lagen ſchafft, die zum Streik führen und damit zum 
Minderertrag. Die Arbeitsfront fördert daher alles, was 
der Arbeitsfreudigkeit dient. So bemüht fie ſich um die Shön- 
heit, das iſt Verbeſſerung des Arbeitsplatzes eben⸗ 
ſoſehr wie um die Schaffung menſchen würdiger Ar: 
beits methoden und damit eines menſchen würdigen 
Arbeits tempos. Um die gerechte Entlohnung bemüht 
fie fi の ebenſo wie um achtungs volle Behandlung. Der 
Pflege des Kameradſchaftsgeiſtes obliegt fie im Sinne 
des ſozialen Ausgleichs ſtärkſtens und ſieht in ihm eine weſent⸗ 
liche Vorausſetzung für die Ertragsſteigerung über⸗ 
haupt. Betriebsordnung und Tarifordnung müſſen 
den Geiſt atmen, welcher den weitmöglichſten ſozialen Aus— 
gleich von vornherein ermöglicht. Die ſoziale Selbſt⸗ 
verwaltung, über welche bei der Geſtalt der Deutſchen 
Arbeitsfront noch die Rede fein wird, muß vom Kleinftbetrieb 
bis zum Konzern durchgeführt werden und fid) auch regional, 
das iſt gebietsweiſe, wie ein roter Faden durch alle ſoziale Arbeit 
hindurchziehen. 
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Arbeitsfront⸗Geiſt, Treuhänder-Geiſt und der Geiſt der Ar: 
beits⸗, Sozial⸗ und Wirtſchaftsgeſetze müſſen eine Sörderung des 
ſozialen Ausgleichs atmen. Dann iſt die Gemeinſchaftsarbeit erſt 
möglich, welche den ſozialen Ausgleich, nach dem Prinzip 
der Arbeits gerechtigkeit, enthält und für immer erhält. 

5. In der Arbeitsfront iſt der Gedanke lebendig, daß die Be⸗ 
zeichnungen „Lehrling“, „Geſell“ und „Meiſter“ nicht 
allein eine handwerkliche Angelegenheit ſein können, ſondern 
elementare Berufsausbildung und immer zu ſteigernde Sortbil- 
dung eben die beruflichen Sertigkeitsbezeichnungen für alle Gee 
biete ſchöpferiſcher Leiſtungen ſein müſſen. 

Dem Lernenden mangelt die Erfahrung, der 
Lehrende muß ſie im reichen Maße beſitzen. 

Wiſſen und Können müſſen ſich in einer organi⸗ 
ſchen Beziehung zueinander und zur geübten 
Praxis befinden. 

Weltfremdes Wiſſen íft oft ein großer Mangel 
und unwiſſenſchaftliches Können führt nur allzuoft zu teuerem 
Leerlauf und vielfacher Doppelarbeit. 

Daher will die Deutſche Arbeitsfront ein Syftem von Ideal⸗ 
Konkurrenzen finden, welches in allen Ausbildungsftadien den 
zeitgenöſſiſchen Höchſtſtand dokumentiert und ein Ausleſeprinzip 
geſtattet, das den Leiſtungsariſtokraten aus der Maſſe der Schaf⸗ 
fenden heraushebt und ihn für die Zwecke des Arbeits- 
einſatzes nach gemeinnützig⸗volkswirtſchaftlichen Methoden ers 
kennbar macht. 

Den beſten Lehrling zu finden iſt ebenſo wichtig, wie das 
Sinden des beſten Geſellen, und den beften Meiſter 
gefunden zu haben bedeutet die Möglichkeit, das Niveau des 
Durchſchnittes zu meſſen. 

Keine Starpolitik ſoll getrieben werden, einen guten Durch⸗ 
ſchnitt zu entwickeln bleibt im mer die Hauptaufgabe. 

Die überragend Leiſtungsfähigen einer Höch ft eb run zuzu⸗ 
führen, ſchafft einen bedeutenden Anreiz für die Teil: 
nehmer an allen Arten von Reichsberufswettkämpfen. Wie der 
Reichsberufswettkampf der Jugendlichen von der Hitler⸗ 
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Jugend gemeinſam mit der Deutſchen Arbeitsfront ſchon 1954 
und 1955 durchgeführt der allein richtige Weg ift, fo muß aud 
der Wettkampf für Gejellen und Meiſter im Reichsmaßftab 
durchgeführt werden. 

Student, Affiftent und Profeffor, das ift nichts 
anderes als Lehrling, Geſell und Meiſter. 

Die DAS. will hier Bahn brechen und eine einheitlichen 
Diſziplin der Wertung in alle Ausbildungsgänge legen. Im 
Berufserziehungsamt der DAS. werden dieſe Möglich⸗ 
keiten entwickelt, um aus deren Ergebniſſen zu einem lei⸗ 
ſtungs gerechten Arbeitseinſatz zu kommen. 

Richtig iſt die Idee, rieſengroß die Arbeit, wertvoll das Er: 
gebnis. 

4. Die Selbſthilfe ift mit das Ergebnis der inneren Selbſtver⸗ 
waltung der DAS. In einer ſolch rieſenhaften Organiſation 
wie der Deutfchen Arbeitsfront lie gen Selbſthilfemöglichkeiten, 
wie ſie vordem in keiner Organiſation jemals auch nur annähernd 
lagen. Vom Eigenheim bis zur Talentiertenför⸗ 
derung, von der Unterſtützung in den Wechſelfällen des 
Lebens als ſolidariſche Haftung aller Mitglieder unters 
einander bis zur Sreizeitgeſtaltung ift ein ungeheures 
weites Arbeitsfeld. Die Altersſicherung für erwerbsunfähige 
Leiſtungsariſtokraten ein ſoziales Hochziel, welches die Reform 
der Altersverſicherung des Bismarckſchen Zeitalters weit über: 
ragen wird. 

Hier Gemeinſchaftsgeſinnung weiter zu geſtal⸗ 
ten, bedeutet eine weſentliche Erfüllung eines 
Teiles des Programms der Nationalſozialiſten. 

Die Energien, die in einer ſolchen Gemeinſchaft liegen, zu 
[eben und für die Selbſthilfe zu mobiliſieren, ift bringe 
liche Aufgabe. Der Geſetzgeber wird, je umfangreicher die 
Kraftzuſammenballung demonſtriert wird, um fo freudiger 
dieſen Kräften die lebensnahe Geſtaltung überlaſſen, um ſie 
dann kraft ſeiner Autorität endlich zu legaliſieren. 

Mündig iſt das Volk, reif der Volksgenoſſe, die Idee lebt und 
bewegt alle, bringen wir eine praktiſche Methode hinein 
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und ein neuer Lebensinhalt ift dem ganzen Volk gegeben, das 
freudig feine Angelegenheiten felb ft ordnet und ſich ſelbſt 
hilft. 

Zukunftsmuſik? Nein! Der gebieteriſche Ruf des Führers lautet 
auch hier: „Deutſche Arbeiter, fanget an!“ 

5. Der organiſchen Ordnung redet der Nationalſozialismus 
das Wort. Hitler wollen wir und nicht Othmar Spann. 
Pyramidenform, nicht Säulen⸗Theorie. Organiſches Miteinander, 
nicht kaſtenmäßiges Nebeneinander. 

Dynaſtien und Länder verſchwanden, Parteien und Intereſſen⸗ 
haufen zerfielen, das Neue, die totale Schickſals⸗, Volks-, 
Leiſtungs- und Betriebsgemeinſchaft ift da. 

Spaltpilze der Zerjegung mußten ſterben, und es leben jetzt die 
Elemente der Einigkeit. 

So wollen wir den ſtändiſchen Aufbau und kein ſtän⸗ 
diſches RNeben⸗ und Gegeneinander. 

Organe eines Ganzen und nicht ſeparatiſtiſche Gebilde 
eigener Souveränität. 

Jeglicher Nutzen darf nur Teilnutzen des Geſamtnutzens ſein 
und kann nur als einzelner Bauſtein in der Leiftungspyramide 
wohlgeordnet ſeinen Platz haben. Auf breiteſter Grundlage 
ruhend, in der gewerteten Leiſtung ſich organiſch nach oben ver⸗ 
jüngend, auslaufend in eine einzige Spitze des Söchſtleiſtenden, 
des Hochleiſtungsariſtokraten, alſo desjenigen, der am höchſten 
ſteht, deshalb am weiteſten ſieht und von allen geſehen wird, ſoll 
ft の die Leiftungspyramide darſtellen. So wird fie die Zeiten über: 
dauern und ſelbſt zeitlos werden wie der Nationalſozialismus 
zeitlos, das ift ewig, fein wird. Politifches, foziales und wirt- 
ſchaftliches Streben vermählen ſich in der einander paſſenden 
Sorm, und es beſteht keine Lücke, die den Volksfeinden den Ein⸗ 
bruch geſtattet und damit eine Sprengſtelle bedeutet. 

6. Volksgemeinſchaft und Leiſtungsgemeinſchaft, ſozialer Aus⸗ 
gleich, Selbftverwaltung und Selbſthilfe, Berufsertüchtigung und 
organiſche Ordnung umfpannen den Volksgenoſſen nicht nur in 
der Arbeitszeit, ſondern auch in der Freizeit. Rechtshilfe und 
Geſundheitsvorſorge umfaſſen alle Mitglieder ebenfalls nicht nur 


Die Deutfche Arbeitsfront. 15 


in der Arbeitszeit, ſondern auch in der Freizeit, aber der Rulturs 
höhe und der ſeeliſchen Erneuerung nach kultiſch-weltanſchau⸗ 
lichen Prinzipien bleibt vornehmlich die Freizeit gewidmet. 
So ift die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ zu einem 
weſentlichen Faktor deutſcher Gemeinſchaftsbildung auf kulturel⸗ 
lem Gebiet geworden. 

Reifen und Wandern, Schönheit der Arbeit, 
Theater, Silm, Rundfunk und Muſik, überhaupt 
Kunft und Wiſſenſchaft, Sport aller Art, das find 
die Gebiete und Begriffe, die den breiten Maſſen nabe: 
gebracht wurden und täglich zum Erlebnis werden. 
Nicht ins Büßertum ſtoßen wir unſer Volk, fon: 
dern in ein frohes und kraftvolles Arbeitertum 
führen wir es. Das will die NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“. Der Sprechabend der Partei und der Gemein⸗ 
ſchafts abend der NSG. „Kraft durch Freude“ ergänzen cin: 
ander. Beide find Träger nationalſozialiſtiſcher 3m p u 1f e. Der 
eine ſchmiedet die Partei, der andere die Organiſation des 
Volkes zuſammen. Nicht nebeneinander, ſondern der 
Partei nachgeordnet ift die DAS. und in ihr die RS.⸗Gemein⸗ 
ſchaft „Kraft durch Freude“, ſo ſoll es ſein, ſo iſt es und ſo 
wird es immer bleiben. 

Die betreuten Organifationen als MTS. Verbände mit 
NS. ⸗Sührung in Haupt und Gliedern müſſen die 
ſtarke Garantie dafür fein, daß die Partei eine 
ſtolze Minderheit ſein kann und bleiben darf. Bei 
der Deutſchen Arbeitsfront iſt bislang höchſtmögliches erreicht. 
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II. 
Geſtalt. 


Die Deutſche Arbeitsfront hat die gleiche ges 
bietliche Organifationsform wie die NSDAP. 
Das mußte ſo ſein, weil ihre Aufgaben in den Gebieten der 
NSDAP. gelóft, und zwar unter der Aufſicht der 
NS DA p. gelóft werden mußten. 

Hat die SDAP. Blocks, Zellen, Stützpunkte, Ortsgruppen, 
Kreiſe, Gaue und eine Reichsleitung, fo beſitzt die DAS. ebenfalls 
Blocks, Zellen, Betriebe (Stützpunkte), Ortswaltungen, Kreis⸗ 
waltungen, Gauwaltungen und eine Reichswaltung. Die Leiter 
der Gebietseinheiten und der Reichsleitung der Partei heißen 
„Politiſche Leiter“, und die Leiter der DAS. heißen „D A $.: 
Walter“ und die Leiter der NS.⸗Gemeinſchaft „Kraft durch 
Freude“ heißen „K. d. S. Warte“. 

Die K. d. §.⸗Warte gehören zum Stabe der DA§.⸗Walter und 
beide zuſammen gehören zum Stabe der politiſchen Leiter der 
NSDAP., in deſſen Gebiet fie ſtändig tätig fino. 

Hat die SDAP. Reichsleiter für ihre Reichsaufgaben, fo 
bat die DAS. Amtsleiter im Jentralbúro der DAS. für ihre 
Xei の seufgeben. Das Sentralbüro der DAS. hat folgende Amter: 

1. Hauptdienſtſtelle: Leiter Pg. Rudolf Schmeer, M. d. R. 
2. Organiſationsamt: Pg. Claus Selzner, M. d. R. 

8. Perſonalamt: Pg. Rudolf Schmeer, M. d. R. 

4. Schatzamt: Pg. Paul Brinkmann. 

5. Sozialamt, Verſicherungsamt: Pg. Karl Peppler. 

6. Amt für ſtändiſchen Aufbau: Pg. Dr. Max Srauendorfer. 
7. Schulungsamt: Pg. Dr. Mar Srauendorfer. 

8. Ausbildungsmat: Pg. Gohdes, M. d. R. 

9. Preſſeamt: Pg. Hans Biallas. 

10. Propagandaamt: Pg. Geiger. 

ıı. Rechtsamt: Pg. Dr. Bähren. 

12. Jugendamt: Pg. Langer. 

15. Heimſtättenamt: Pg. Dr. Ludowici. 
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14. Geſundheitsamt: Pg. Dr. med. Wagner, M. d. R. 

15. Rechtsabteilung: Pg. Dr. Hellwig. 

16. Srauenamt: Pgn. Scholtz⸗Klink. 

17. Berufserziehungsamt: Pg. Sorfter, M. d. R. 

1$. Amt „Kraft durch Freude“: Pg. の orft Dreßler-Andreß. 

19. Wirtſchaftsamt: Pg. Dr. Erdmann. 

20. Einen Stabsleiter: Pg. Dr. v. Renteln, M. d. R. 

21. Eine Adjutantur: Pg. Marrenbach. 

22. Arbeitswiſſenſchaftliches Inſtitut: Pg. Dr. Pohl. 

25. Amt für Arbeitspolitik: Pg. Mende. 

Die Leitung der geſamten Deutſchen Arbeitsfront liegt in der 
Hand des Keichsorganiſationsleiters der N SD Ap., Dr. Robert 
Ley, M. d. K., welcher außerdem die Dienſtbezeichnung „Leiter 
der Deutſchen Arbeitsfront“ führt. 

1. Die Deutſche Arbeitsfront verfügt über 55 Gauwaltungen, 
welche den Gauen der SD Ap. entſprechen. 

1. Gauwaltung Baden: 

Gauwalter Pg. Plattner, M. d. R., Karlsruhe. 
2. Gauwaltung Bayr. Oſtmark: 

Gauwalter Pg. Söreth, M. d. R., Bayreuth. 
5. Gauwaltung Düſſeldorf: 

Gauwalter Pg. Bangert, M. d. R., Düſſeldorf. 
4. Gauwaltung Eſſen: 

Gauwalter Pg. Joblig, M. d. R., Eſſen. 

5. Gauwaltung Gr.⸗Berlin: 

Gauwalter Pg. Spangenberg, M. d. R., Berlin SW. 

6. Gauwaltung Halle-Merſeburg: 

Gauwalter Pg. Bachmann, M. d. K., Halle a. d. S. 

7. Gauwaltung Hamburg: 

Gauwalter Pg. Habedank, M. d. R., Hamburg. 
3. Gauwaltung Heſſen-Naſſau: 

Gauwalter Pg. Becker, M. d. R., Frankfurt. 
9. Gauwaltung Kurheſſen: 

Gauwalter Pg. Köhler, Kaſſel. 
10. Gauwaltung Koblenz⸗Trier: 

Gauwalter Pg. Dörner, Koblenz. 
11. Gauwaltung Röln⸗Aachen + Pg. Schmidt. 
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. Gauwaltung Kurmark: 


Gauwalter Pg. Wohlleben, M. d. R., Berlin SW. 


Gauwaltung Magdeburg⸗Anhalt: 


Gauwalter Pg. Richter, M. d. K., Deſſau⸗Jiebigk. 


. Gauwaltung Mecklenburg⸗Lübeck: 


Gauwalter Pg. Hoffmann, Schwerin. 


. Gauwaltung Mittelfranken: 


Gauwalter Pg. Peßler, M. d. R., Nürnberg. 


. Gauwaltung München⸗ Oberbayern: 


Gauwalter Pg. Wetſchureck, München. 


. Gauwaltung Oſt⸗ Hannover: Pg. Wiebel. 
. Gauwaltung Oſtpreußen: 


Gauwalter Pg. Duſchön, M. d. R., Königsberg. 


. Gauwaltung Pommern: 


Gauwalter Pg. Künzel, Stettin. 


. Gauwaltung Pfalz⸗Saar: 


Gauwalter Pg. Stahl, Neuſtadt. 
Gauwaltung Sachſen: 
Gauwalter Pg. Peitſch, M. d. R., Dresden. 


. Gauwaltung Schleſien: 


Gauwalter Pg. Kuliſch, M. d. R., Breslau. 


Gauwaltung Schleswig⸗Holſtein: 


Gauwalter Pg. Stamer, M. d. R., Kiel. 


Gauwaltung Schwaben: 


Gauwalter Pg. Aſchka, M. d. K., Augsburg. 


. Gauwaltung Südhannover-Braunſchweig: 


Gauwalter Pg. Karius, Hannover. 


- Gauwaltung Thüringen: 


Gauwalter Pg. Triebel, M. d. R., Erfurt. 


. Gauwaltung Unterfranken: 


Gauwalter Pg. Reinhart, M. d. R., Würzburg. 


. Gauwaltung Weſer⸗Ems: 


Gauwalter Pg. Dieckelmann, M. d. R., Oldenburg. 
Gauwaltung Weſtfalen⸗Nord: 

Gauwalter Pg. Schürmann, Münſter i. W. 
Gauwaltung Weſtfalen⸗Süd: 

Gauwalter Pg. Stein, M. d. R., Bochum. 
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81. Gauwaltung Württemberg⸗ Hohenzollern: 
Gauwalter Pg. Schulz, M. d. R., Stuttgart. 
32. Gauwaltung Danzig: Gauwalter Pg. Schories, Danzig. 
33. Gauwaltung Ausland: Gauwalter Pg. Ruberg, Berlin. 
Ferner it die DUS. unterteilt in 321 Kreiſe, welche den 
politiſchen Kreiſen der NSDAP. entſprechen. 
Das gleiche gilt für die 14 744 Ortswaltungen. 
Hiervon find 1 131 vollbeſetzte Ver waltungsſtellen. 
2. Neben der politiſch gebietlich verwaltungsmäßigen Glie⸗ 
derung beſitzt die DAS. eine Aufteilung nach Betrieben. 
Es ift dies die Organifation der Reichsbetriebsgemeinſchaften. 
Ihre Zahl ift 18. Bei 16 Reichsbetriebsgemeinſchaften ſtellt 
die NS BO. das Führerkorps, und zwar bei den Reichsbetriebs⸗ 
gemeinſchaften 1—16, und bei zwei Reichsbetriebsgemeinfchaften 
wird das Führerkorps von der NS.⸗Hago geſtellt. Dieſe beiden 
tragen die Nummern 17 und 13. 
Die Bezeichnungen der 18 Reichsbetriebsgemeinfchaften lauten: 
1. RBG. „Nahrung und Genuß“: 
pg. Wolkersdörfer, M. d. R., Berlin. 


2. „ „Textil“: Pg. Stock, Berlin. 
5. „ „Bekleidung“: Pg. Neumann, M. d. R., Berlin. 
4. „ „Bau“: Dg. Harpe, M. d. R., Berlin. 
5. » „Holz“: Pg. Harpe, M. d. N. Berlin. 
6. „ „Metall“: Pg. Jäzoſch, Berlin. 
7. „ „Chemie“: Pg. Rarwabne, M. d. R., Hannover. 
$. » „Druck“: Pg. Ebenböck, Berlin. 
9. „ „Papier“: Dg. Dieckelmann, M. d. R., Oldenburg. 
10. „ „Verkehr und öffentliche Betriebe“: 
Pg. Körner, Berlin. 
11. „ „Bergbau“: Pg. Padberg, Bochum. 


„ „Banken und Verſicherungen“: Pg. Lencer, Berlin. 
„ „Sreie Berufe“: Dg. Dr. R. Ley, M. d. R., Berlin. 

„ „Landwirtſchaft“: Pg. Gutsmiedl, M. d. R., Berlin. 
„Leder“: Pg. Wohlleben, M. d. R., Berlin. 

„Stein und Erde“: Pg. Dr. Kloſe, Berlin. 
„Handel“: Pg. Walter, Berlin. 

„ „Handwerk“: Pg. Schmidt, M. d. R., Berlin. 


. C Cah Cd Cd Th 
% — € QU A awn 
MEAR AE TAE 
S 
> 


20 Claus Selzner. 


Die Reichsbetriebsgemeinſchaften unterteilen fic in 
1. Gaubetriebsgemeinſchaften, 
2. Kreisbetriebsgemeinſchaften, 
5. Ortsbetriebsgemeinſchaften und in 
4. einzelne Betriebs gemeinſchaften. 

Die Reichsbetriebsgemeinfchaften find dem Leiter der DAS., 
die Gaubetriebsgemeinſchaften dem Gauwalter und den Ämtern 
der Gauwalter unterſtellt. Bei Kreis und Ort gilt das gleiche 
Unterſtellungsverhältnis wie bei Gau und Reich. 

5. Für die Berufsertüchtigung find die Mitglieder der DAS. 
nach Berufen erfaßt, und zwar ebenfalls im Reichsmaßſtab und 
gebietsweife. 

Keichsberufshauptgruppen gibt es 10. Dieſe heißen: 

1. Berufe in Land⸗ und Forſtwirtſchaft. 
2. Berufe in Nahrung und Genuß. 
5. Holzwerker. 
4. Bauwerker. 
5. Stein⸗ und Erdwerker. 
6. Bergleute. 
7. Metallwerker. 
8. Techniker. 
9. Chemiker. 
10. Textilwerker. 
11. Bekleidung und Lederwerker. 
12. Buchdrucker und Papier werker. 
15. Berufe der Schiff- und Luftfahrt. 
14. Kaufleute. 
15. Berufe im Verkehr. 
16. Freie Berufe. 
Das Amt für Berufserziehung bat 9 Abteilungen: 
1. Wiſſenſchaftliche Abteilung. 
2. Abteilung für Berufs- und Fachſchulweſen. 
3. Abteilung für Jugenderziehung. 
. Abteilung für Mitarbeiters u. Wirtſchaftserziehung. 
Abteilung für Arbeitseinſatz. 
Abteilung für Frauen. 
Abteilung für Perſonaleinſatz. 
. Abteilung Organiſation. 
Abteilung Haushalt. 
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III. 
Selbftverwaltung. 


In dem Geſetz zur Ordnung der Nationalen Arbeit vom 
20. Januar 1934 ift die Arbeitsfront zum erſten Male aufbauend 
eingeſchloſſen. Dieſes Geſetz regelt die Fragen der Betriebsver⸗ 
tretung und die Funktionen des ſtaatlichen Treuhänderapparates, 
ferner die ſoziale Ehrengerichtsbarkeit und die arbeitsrechtlichen 
Juſtändigkeiten in Beratung, Vergleich und Entſcheidung. (Siehe 
Abſchnitte dieſes Geſetzes im Anhang.) 

In der Verordnung vom 24. Oktober 1954 ift die Juſtändig⸗ 
keit, Rechtsſtellung und das Verhältnis der DUS. zur Partei 
geregelt. (Siehe dieſe im Anhang.) 

In dem Erlaß des Führers und der Vereinbarung zwiſchen dem 
Keichsleiter der DAS., dem Leiter der Organifation der gewerb⸗ 
lichen Wirtſchaft, dem Reid)sarbeitsminifter und dem Keichs⸗ 
wirtſchaftsminiſter vom 21. März 1935 ift die Zufammenarbeit 
zwiſchen den Organen der Sozial- und Wirtſchaftspolitik ge: 
regelt. (Siehe dieſe im Anhang.) 

Vorſtehend aufgeführte geſetzliche Regelungen haben das 
Selbſtverwaltungsprinzip ſtärkſtens betont. 

Die Reichsbetriebsgemeinſchaften ſind die Or: 
gane, in welchen und durch welche ſich die Selbſtverwaltung 
vollzieht. 

Betriebe mit 1 bis 2 Gefolgſchaftsmitgliedern werden vom 
örtlichen Betriebsgemeinſchaftswalter betreut. 

In einem Betrieb mit 8 bis 19 Gefolgſchaftsmitgliedern iſt 
der Betriebswalter der Reichsbetriebsgemeinſchaft, welcher der 
Betrieb auf Grund des Organifationsplanes der DAS. angehört, 
unterſtes Organ der Selbſtverwaltung. Der Betriebswalter, 
meiſt Zellenobmann der N SBO. oder der NS.⸗Hago, ift der 
Sprecher des Betriebsführers zur Belegſchaft und derjenige der 
Belegſchaft zum Betriebsführer oder zur Betriebsführung in 
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allen Weltanſchauungs⸗, ſozial⸗ und wirtſchaftspolitiſchen Fragen, 
die an ihn herangetragen werden. 

In Betrieben mit 20 und mehr Gefolgſchaftsmitgliedern iſt 
der Betriebswalter in der gleichen Funktion, er gehört außerdem 
meiſt dem für dieſen Betrieb gebildeten Vertrauensrat an. 

Der Vertrauensrat iſt ein Organ der Selbſtverwaltung. 

In den Gebieten einer Ortswaltung oder einer Kreis waltung 
oder einer Gauwaltung ſind für die Regelung überbetrieblicher 
Sragen, welche Betriebe derſelben Art angehen, paritätiſche Ar⸗ 
beitsausſchüſſe zu errichten, welche je nach Bedarf, alſo der ge⸗ 
bietlichen Wirtſchaftsſtruktur entſprechend, in Haupt⸗ und Unter⸗ 
ausſchüſſe gegliedert ſind. 

Bei den Gauwaltungen (ſpäteren Reichsgauen) find je eine 
Sozialkammer und eine Wirtſchaftskammer gebildet, welche teil⸗ 
weiſe im Gau⸗Arbeits⸗ und Wirtſchaftsrat vereinigt die ihnen 
gemeinſamen Fragen beraten. 

Ferner beſitzt die DUS. eine Reichsarbeitstammer und einen 
Reichsarbeitsrat und die Organifation der gewerblichen Wirt⸗ 
ſchaft eine Reichs wirtſchaftskammer und einen Beirat der Reichs» 
wirtſchaftskammer. 

Reichsarbeitsrat und der Beirat der Keichswirt- 
ſchaftskammer ſind im Keichsarbeits- und Wirtſchaftsrat der 
DIAS. vereinigt. 

Die Organiſation der gewerblichen Wirtſchaft gehört der 
DAS. an. Sozialpolitik und Wirtſchaftspolitik fino ſomit nach 
dem Prinzip der Selbſtverwaltung in eine organiſche Beziehung 
zueinander geſetzt. Die Organiſationen fördern die Selbſtver⸗ 
waltungsbeſtrebungen, und der ſtaatliche Treuhänderapparat tritt 
nur bei mangelnder Einigung innerhalb der ſozialen Streitfragen 
der Selbſtverwaltung in ſeinem Gebiet als Entſcheidungsinſtanz 
auf. 

Zweck der Selbſtverwaltung iſt es, die an der gemeinſamen 
Aufgabe Schaffenden, Betriebsführer und Gefolgſchaftsmitglieder, 
aus der geiſtigen Leibeigenſchaft zu den Verbandsſekretären und 
Syndici zu entlaſſen und fie zu zwingen, ihre Angelegenheiten, 
oft perſönlicher, meiſt betrieblicher und überbetrieblicher Art, 
fe Ibft zu ordnen. 
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Die geſamte Selbſtverwaltungsorganiſation befindet ſich noch 
im vollen Aufbau, der Ausbau wird noch viele Jahre in Anſpruch 
nehmen. Die Funktion der jetzt ſchon in Tätigkeit befindlichen 
Organe hat zu befriedigenden Ergebniſſen geführt, wie dies 
das Ergebnis der Vertrauensratswahlen 1935 bee 
wieſen hat. 

Die Arbeitsfront kennt keine Zwangsmitglied— 
ſchaft, ſie folgt auch hier dem Vorbild der NSDAP. 
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IV. 
Anhang. 
Abſchnitte zum Geſetz zur Ordnung der nationalen Arbeit 


gibt es 7: 
1. Abſchnitt. Führer des Betriebes und Vertrauensrats. 


n 5 Treuhänder der Arbeit. 

5. » Betriebsordnung und Tarifordnung. 
4. 5 Soziale Ehrengerichtsbarkeit. 

5. ^ Kündigungsſchutz. 

6. 55 Arbeit im öffentlichen Dienſt. 

E » Schluß⸗ und Übergangsevorfériften. 


Verordnung über die Deutſche Arbeitsfront. 
Weſen und Ziel. 


$ 1. 

Die Deutſche Arbeitsfront iſt die Organiſation der ſchaffenden 
Deutſchen der Stirn und der Fauſt. 

In ihr ſind insbeſondere die Angehörigen der ehemaligen Ge⸗ 
werkſchaften, der ehemaligen Angeſtellten-Verbände und der ehe⸗ 
maligen Unternehmervereinigungen als gleichberechtigte Mit⸗ 
glieder zuſammengeſchloſſen. 

Die Mitgliedſchaft bei der Deutſchen Arbeitsfront wird durch 
die Mitgliedſchaft bei einer beruflichen, ſozialpolitiſchen, wirt⸗ 
ſchaftlichen oder weltanſchaulichen Organiſation nicht erſetzt. 

Der Reichskanzler kann beſtimmen, daß geſetzlich anerkannte 
ſtändiſche Organiſationen der Deutſchen Arbeitsfront korporativ 
angehören. 

$ 2. 

Das Ziel der Deutſchen Arbeitsfront iſt die Bildung einer 

wirklichen Volts: und Leiſtungsgemeinſchaft aller Deutſchen. 
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Sie hat dafür zu ſorgen, daß jeder einzelne ſeinen Platz im 
wirtſchaftlichen Leben der Nation in der geiſtigen und körper— 
lichen Verfaſſung einnehmen kann, die ihn zur höchſten Leiſtung 
befähigt und damit den größten Nutzen für die Volksgemeinſchaft 
gewährleiſtet. 

$ 3. 

Die Deutſche Arbeitsfront ift eine Gliederung der MSDAP. 
im Sinne des Geſetzes zur Sicherung der Einheit von Partei 
hd Staat vom 3. Dezember 1933 (abgeändert in NS.⸗Ver⸗ 

ano). 


Súbrung und Organifation. 


$ 4. 

Die Führung der Deutſchen Arbeitsfront hat die N SD Ap. 

Der Stabsleiter der PO. führt die Deutſche Arbeitsfront. Er 
wird vom Führer und Reichskanzler ernannt. 

Er ernennt und enthebt die übrigen Führer der Deutſchen 
Arbeitsfront. 

Zu ſolchen ſollen in erſter Linie Mitglieder der in der 
NSDAP. vorhandenen Gliederungen der N SBO. und der 
NS.⸗cHhago, des weiteren Angehörige der SA. und der SS. er⸗ 
nannt werden. 

$ 5. 


Die gebietliche Gliederung der Deutſchen Arbeitsfront ente 
ſpricht derjenigen der N SD Ap. 

Sur die fachliche Gliederung der Deutſchen Arbeitsfront ift 
das im Programm der MISDAP. aufgeſtellte Ziel einer or⸗ 
ganiſchen Ordnung maßgebend. 

Die gebietliche und fachliche Gliederung der Deutſchen Are 
beitsfront wird vom Stabsleiter der PO. beſtimmt und im 
Dienſtbuch der Deutſchen Arbeitsfront veröffentlicht. 

Er entſcheidet über die Zugehörigkeit und die Aufnahme in 
die Deutſche Arbeitsfront. 

$ 6. 

Die Rafienfúbrung der Deutſchen Arbeitsfront unterftebt im 

Sinne der erſten Durchführungs verordnung zum Geſetz zur 


96 Claus Selzner. 


Sicherung der Einheit von Partei und Staat vom 23. März 
1934 der Kontrolle des Schatzmeiſters der N SD Ap. 


$7. 

Die Deutfche Arbeitsfront bat den Arbeitsfrieden dadurch su 
fichern, daß bei den Betriebsführern das Verſtändnis für die be: 
rechtigten Anſprüche ihrer Gefolgſchaft, bei den Gefolgſchaften 
das Verſtändnis für die Lage und die Möglichkeiten ihres Be: 
triebes geſchaffen wird. 

Die Deutſche Arbeitsfront hat die Aufgabe, zwiſchen den be⸗ 
rechtigten Intereſſen aller Beteiligten jenen Ausgleich zu finden, 
der den nationalſozialiſtiſchen Grundſätzen entſpricht und die An⸗ 
zahl der Fälle einſchränkt, die nach dem Geſetz vom 20. Januar 
1954 zur Entſcheidung den allein zuſtändigen, ſtaatlichen Or⸗ 
ganen zu überweiſen ſind. 

Die für dieſen Ausgleich notwendige Vertretung aller Be⸗ 
teiligten iſt ausſchließlich Sache der Deutſchen Arbeitsfront. Die 
Bildung anderer Organiſationen oder ihre Betätigung auf dieſem 
Gebiet iſt unzuläſſig. 


$ 3. 
Die Deutſche Arbeitsfront ift die Trägerin der nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“. 
Die Deutſche Arbeitsfront hat für die Berufsſchulung Sorge 
zu tragen. 
Sie hat ferner die Aufgaben zu erfüllen, die ihr durch das 
Geſetz vom 20. Januar 1954 übertragen wurden. 


$ 9. 

Das Vermögen der im $ 1 diefer Verordnung genannten 
früheren Organifationen einſchließlich ihrer Hilfs⸗ und Erſatz⸗ 
Organiſationen, Vermögensverwaltungen und wirtſchaftliche 
Unternehmungen bildet das Vermögen der Deutſchen Arbeits- 
front. Dieſes Vermögen iſt der Grundſtock für die Selbſthilfe⸗ 
Einrichtung der Deutſchen Arbeitsfront. 

Durch die Selbſthilfeeinrichtung der Deutſchen Arbeitsfront ſoll 
jedem ihrer Mitglieder die Erhaltung ſeiner Exiſtenz im Salle der 
Not gewährleiſtet werden, um den befähigſten Volksgenoſſen den 
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Aufſtieg zu ebnen oder ihnen zu einer ſelbſtſtändigen Exiſtenz, 
wenn möglich auch auf eigenem Grund und Boden, zu verhelfen. 


§ ıo. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündigung 
in Kraft. 
Der Führer und Reichskanzler 
gez. Adolf Hitler. 


Berlin, den 24. Oktober 1934. 


Vereinbarung. 


1. 

Der Beirat der Reichswirtſchaftskammer, in dem die Leiter 
der Reichagruppen und Hauptgruppen und die Leiter der Wirt⸗ 
ſchaftskammern vertreten ſind, tritt durch Einberufung durch den 
Präſidenten der Reichs wirtſchaftskammer und den Leiter der 
DAS. mit dem Keichsarbeitsrat, der aus den Leitern der Reichs» 
betriebsgemeinſchaften und den Bezirkswaltern (nach der Reichs: 
reform: den Reichsgauwaltern) der DAS. gebildet wird, zu dem 
Reichsarbeitss und Reichswirtſchaftsrat zuſammen. Zu den 
Sitzungen find der Reichsarbeitsminiſter und der Reichswirt⸗ 
ſchaftsminiſter einzuladen. Hauptaufgabe des Reichsarbeits⸗ und 
Reichswirtfchaftsrates iſt vor allem die Ausſprache über gemein⸗ 
fame wirtſchaftliche und ſozialpolitiſche Fragen, die Herſtellung 
einer vertrauensvollen Juſammenarbeit aller Gliederungen der 
DAS. und die Entgegennahme von Kundgebungen der Regierung 
wie auch der Leitung der DAS. 

Die Geſchäftsſtelle der Reichswirtſchaftskammer wird zugleich 
das Wirtſchaftsamt für die DAS., das dem Reichswirtſchafts⸗ 
miniſter unterſteht. 

In den Bezirken tritt entſprechend dem Vorbild in der Reichs- 
ſpitze der DAS. der Beirat der Wirtſchaftskammer mit dem Be⸗ 
zirksarbeitsrat der DAS. zu dem Bezirksarbeits- und Wirtſchafts⸗ 
tat zuſammen. Die Aufgaben des Bezirksarbeits- und Wirt⸗ 
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ſchaftsrates entſprechen den Aufgaben des Xei の serbeitsz und 
Wirtſchaftsrates. Die Geſchäftsführung der Bezirkswirtſchafts⸗ 
kammer wird zugleich das Bezirkswirtſchaftsamt der DAS. 


2. 


a) In allen Organen und Gliederungen der Deutſchen Arbeits⸗ 
front ſowohl fachlicher wie gebietlicher Art ſind Betriebsführer 
und Gefolgſchaftsmitglieder in möglichſt gleicher Sabl an der 
Sübrung und Beratung zu beteiligen. Für ihre Berufung 
iſt ihre Mitgliedſchaft zur Deutſchen Arbeits⸗ 
front Vorausſetzung. 

Bei Auswahl der Betriebsführer iſt darauf Bedacht zu nehmen, 
daß nach Möglichkeit ſolche Betriebsführer bedacht werden, die 
gleichzeitig an den fachlichen und bezirklichen Gliederungen der auf 
Grund des Geſetzes vom 27. Sebruar 1954 gebildeten Organi⸗ 
ſationen der gewerblichen Wirtſchaft mitwirken. Hierbei ſoll 
grundſätzlich bei allen Gliederungen der DAS. zum Stellvertreter 
des Leiters einer Gliederung ein Betriebsführer beſtellt werden, 
ſofern der Leiter nicht ſelbſt ein Betriebsführer iſt. 

b) In den einzelnen fachlichen und gebietlichen Gliederungen 
der DAS. berufen die Leiter dieſer Gliederungen in geeigneten 
Beitabfchnitten Verſammlungen der zu ihnen gehörigen Betriebs⸗ 
führer und Gefolgſchaftsmitglieder bzw. der Betriebs führer und 
ihrer Vertrauensmänner ein. In dieſen Verſammlungen ſind 
durch geeignete Perſönlichkeiten Vorträge zu halten, die vor allem 
dem Zwecke dienen, bei dem Betriebsführer das Verſtändnis für 
die berechtigten Anſprüche ihrer Gefolgſchaft, bei den Gefolg⸗ 
ſchaften die Lage und die Möglichkeiten ihres Betriebes und damit 
die Vorausſetzung für die Bildung einer wirklichen Volks⸗ und 
Leiſtungsgemeinſchaft zu ſchaffen. Den Gefolgſchaftsmitgliedern 
und Betriebsführern iſt Gelegenheit zu einer Ausſprache über den 
vorgetragenen Gegenſtand zu geben. 

c) Die Reichsbetriebsgemeinfchaften und insbeſondere deren 
örtliche Untergliederungen errichten Arbeitsausſchüſſe, die durch 
Betriebsführer und Gefolgſchaftsmitglieder des der ei の sz 
betriebsgemeinſchaft entſprechenden Wirtſchaftszweiges in gleicher 
Jahl zu bilden ſind. Die Jahl der Mitglieder dieſer Ausſchüſſe 
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foll die Zahl 12 nicht überfteigen. Mindeſtens die Hälfte der 
Mitglieder muß den Mitgliedern des Sachverſtändigungsaus⸗ 
ſchuſſes beim Treuhänder der Arbeit entnommen werden, der für 
den betreffenden Wirtſchaftszweig gebildet iſt. Auf ſeinen 
Wunſch ſoll der Treuhänder der Arbeit zu einer Sitzung hinzu⸗ 
gezogen werden. Ebenſo kann der Arbeitsausſchuß beim Treu⸗ 
händer den Antrag auf Hinzuziehung des Treuhänders der Arbeit 
oder ſeines Beauftragten ſtellen. 

In dieſen Arbeitsausſchüſſen ſind zwecks Herbeiführung eines 
gerechten ſozialen Ausgleichs die fachlichen Sonderfragen, ins⸗ 
beſondere ſozialpolitiſcher Art, zu erörtern, die Betriebsführern 
und Gefolgſchaftsmitgliedern des betreffenden Wirtſchafts⸗ 
zweiges (unabhängig von den nach b) zu erörternden Fragen) 
gemeinſam ſind. Hierzu gehören beſonders die überbetrieblichen 
Fragen, die nach den Beſtimmungen des AO. der alleinigen 
Entſcheidung der zuſtändigen ſtaatlichen Organe (Treuhänder der 
Arbeit) unterliegen. Sofern es ſich um Angelegenheiten eines 
einzelnen Betriebes handelt, müſſen bei Erörterungen hierüber 
im Arbeitsausſchuß Betriebsführer und Vertrauensmänner des 
beteiligten Betriebes hinzugezogen werden. Betriebsbeſichtigun⸗ 
gen dürfen nur von den in der Verfügung der DAS. über Be: 
triebsbeſichtigungen vom ıo. Oktober 1934 genannten Soheits⸗ 
trägern und DAS.-Waltern im Einvernehmen mit dem Be⸗ 
triebsführer des zu beſichtigenden Betriebes erfolgen. 

Sofern eine Entſcheidung über den zur Erörterung ſtehenden 
Gegenſtand notwendig iſt, erfolgt ſie allein durch den Treuhänder 
der Arbeit nach Maßgabe der Beſtimmungen des AOG. Dabei 
ſoll der Ausſchuß das Ergebnis ſeiner Beratungen als Material 
dem Treuhänder der Arbeit und deren Sachverſtändigenaus⸗ 
ſchüſſen zuleiten. 

Zur Behandlung von Einzelſtreitigkeiten, die zur Juſtändigkeit 
der Arbeitsgerichte gehören, ſind lediglich die Rechtsberatungs⸗ 
ſtellen der DAS. berufen. 
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Erlaß. 


Der Nationalſozialismus hat den Klaſſenkampf beſeitigt. Die 
Kampforganiſationen der Gewerkſchaften und der Arbeitgeber: 
verbände ſind verſchwunden. An die Stelle des Klaſſenkampfes 
iſt die Volksgemeinſchaft getreten. 

In der Deutſchen Arbeitsfront findet dieſe Volksgemeinſchaft 
ihren ſichtbaren Ausdruck durch den Juſammenſchluß aller ſchaf⸗ 
fenden Menſchen. Organiſationen innerhalb der deutſchen Volks⸗ 
wirtſchaft ſind notwendig, aber ſie ſollen nicht gegeneinander, 
ſondern miteinander arbeiten. Ich begrüße und billige daher die 
Abſicht des Reichs wirtſchaftsminiſters, die von ihm durch Geſetz 
vom 27. Sebruar und Ausführungs verordnung vom 27. Novem⸗ 
ber 1954 geſchaffene Organiſation der gewerblichen Wirtſchaft 
als korporatives Mitglied in die Deutſche Arbeitsfront einzu⸗ 
gliedern. Die von ihm gemeinſam mit dem Reichsarbeitsminiſter 
und dem Leiter der Deutſchen Arbeitsfront am heutigen Tage ge⸗ 
troffene Vereinbarung über eine einheitliche Zuſammenarbeit auf 
wirtſchafts⸗ und ſozialpolitiſchem Gebiet wird hierdurch durch 
mich beſtätigt. Die Grundlagen der neuen ſozialen Selbſtverwal⸗ 
tung aller ſchaffenden Deutſchen erhalten nach der Errichtung der 
Deutſchen Arbeitsfront, nach dem Erlaß des Geſetzes der natio⸗ 
nalen Arbeit und nach der Organiſation der gewerblichen Wirt⸗ 
ſchaft nunmehr mit der neuen Vereinbarung ihren Abſchluß. 

Die Vereinbarung bringt kein Geſchenk, ſondern verpflichtet 
zu höchſter Leiſtung. Sie ſtellt den Willen zur Gemeinſchafts⸗ 
arbeit an ihre Spitze. Dieſer Wille muß ſich bis in die unterſten 
Organe unſeres geſamten Arbeits- und Wirtſchaftskörpers durch⸗ 
ſetzen. Ich weiß, daß jeder deutſche Volksgenoſſe das Vertrauen, 
das ich mit dieſem neuen Werk in ihn ſetze, erfüllen wird. 


Der Führer und Reichskanzler 
Adolf Sitler. 


Am Tage von Potsda 


Ie Mars 1955. 
>. 


" A 22 
‘| \ 


OFF 
Se (COO TAA 
* S 
d \ 
Ha A € | 
- ye L * Zê) ( 
«^ 


Die Deutſche Arbeitsfront. 31 


GRAPHISCHE DARSTELLUNG DER ORGANISATION, 
„„ Die DEUTSCHE ARBEITSFRONT" 
REICHSLEITUNG ZEICHNUNG vU. ENTWURF:PG. SELZNER 


REUMSORGANISATIONSLEITER 


SLEICHSLEITER REICHSLEITER 
DER DAE NS GEMEINSCHAET 
y KRAFT DURCH EREUDE * 


| S] 


----|---- a 
KREISWALTER MREISWART 
A 
i 
POLITISHE He 
LEITER * 
7 
€— —— | 
DAF 
WALTER 
ORTSWALTER ORTSWART 
A 
〆 * 2 
ji WARTE 
pe d ^ 
TOTZPUNKTCEITER | . Y 
= 15 BETRIEBS WALTER, BETPIEBSWART 
»p 4 
" 
‘ 
so 7 
+ 
a RT - 
ZELLENLE/TER Z&t CEN wet TER ZELLENWARPT 


SLOCKLETER QLOCIWALTER 


39 Claus Selzner. Die Deutſche Arbeitsfront. 


SELBSTVERWALTUNE IN DER DAF 
ZEIPINUNGUENTWURF: PG. SELZNER 


SEIWSLEITER 


RAWS-ARBEITS-w. 
WETSHHEISRAT 


#“"ZEZ/C/ 


Seer DER 
REICHSWIRTSCHAFTS- 
KAMMER 


CCC 


ARBEITS-U 
に ング ニム バニー ンー アニ レバ 了 アー アール 


SC. 


geremr DER 
FE 


Sa Dr 


ARBEITSAUSSAUSS 


Scree esc, See.. 


VERTRAUENS RAT 


2o, X GEFOLGSCHAFTSANTHÄAEDER 


BETRIEGSWALTER 


S πν SD SS TELIE DER 


FC AAA OE TENSO A T TS WALTER 


1<5 GEFOUGSAIAFTSIVTCLIGDE 


o 
TE. 
Os 

N 
x 
za 
of 
e o 


KD.20663 
nr inw. 25193 


